
1. Inhalt des Gespräches  

Claire und Ill reden über ihre Vergangenheit. Wie sie sich kennen gelernt haben und auch 
wie leidenschaftlich ihre Liebe begonnen hat. 

Ill hat Claire zum ersten mal auf ihrem Balkon gesehen.


2.   Auswege in dieser Situation 

Ill hatte ein Gewähr in den Händen und richtete es zuerst auf sie. Im Laufe des 
Gespräches nimmt er es wieder runter. Doch er hätte sie auch erschießen können und 
wäre somit vielleicht seinem Tod entkommen. 


3.   Warum schlägt er diesen Weg nicht ein? 

Ich schätze, dass Ill nicht den Mut hatte Claire zu töten, so wie er auch nicht den Mut 
hatte Güllen zu verlassen. Vermutlich hatte er Angst daraufhin getötet zu werden. 

Aber vielleicht sieht er sein Egoistisches Verhalten auch ein und will jetzt richtig handeln.


1.  2. Möglichkeit von Ill 

Ill hat vor zu fliehen und geht nun zum Bahnhof. Auf seinem Weg kommen zunächst der 
Bürgermeister und dann noch alle Güllner zu ihm und begleiten ihn bis zum Bahnhof.

Ill hat jedoch Angst in den Zug zu steigen und wirft den Güllnern vor, wie sie ihn indirekt 
verraten haben und wie sie den Reichtum von Claire genossen haben.

Die Güllner wollen zwar, dass Ill in Güllen bleibt, doch sagen auch, dass sie ihn nicht 
davon abhalten würden. Ill steigt nicht den Zug.


2.  Warum scheitert er auch an diesem Versuch? 

 Ill hat Angst zu gehen und vertraut seinen Mitbürgern nicht, dass sie ihn nicht vielleicht 
doch abhalten oder sogar töten würden. Die Güllner sagen zwar, dass sie ihn gehen 
lassen, doch geben ihm gar nicht den Platz zu gehen und bilden eine Kreis um ihn.


3.  Innerer Monolog 

Mist! Vielleicht hätte ich doch flüchten sollen. Doch- was wäre, wenn sie mich davon 
abgehalten hätten? Dann wäre ich jetzt vielleicht tot. Sie haben mich ja schon verraten, so 
viel zu wir halten zu dir. Claire hat sie doch schon im Sack. Mit ihrem scheiß Geld und 



ihrer scheiß Macht. Nicht einmal der Polizist und der Herr Bürgermeister  wollten mir 
helfen. Dabei sagte sie immer, sie würden hinter mir stehen. Verräter! Aber, es ist ja meine 
Schuld. Hätte ich damals den ganzen Mist nicht abgezogen. Hätte ich nicht...

Jetzt ist es so. Ich habe Angst, große Angst und Panik zu sterben. Aber es wird bestimmt 
so kommen. Sie hätten mich eh nicht gehen lassen. Oder? Nein! Hätten sie nicht, sie 
hätte mich getötet. Das werde sie auch! Sie bemerken nicht einmal, dass sie mich 
verraten. Sie merken nicht, dass Claire ein Spiel mit ihnen durchzieht. Nichts davon, 
nichts davon merken sie!

Was mache ich nur?!


